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hormonale Beeinflussung des respiratorischen Stoff- 
wechsels bei der Sehabe Leucophaea maderae (V.). ! 
(Avec 1 figure dans le texte.) 
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Der stimulierende Einfluss der Corpora allata auf den respira- 
torischen Stoffwechsel bei Insekten ist noch immer umstritten. So 
wird z.B. neuerdings von SLÁMA (1964) die durch Implantation 


I Durchgeführt mit Hilfe eines Forschungskredits des Schweizerischen 
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von aktiven Corpora allata erzielte Erhóhung des Sauerstoffver- 
brauchs darauf zurückgeführt, dass die atmenden Gewebe unter dem 
Einfluss des Hormons zunehmen. Wir haben deshalb den Versuch 
unternommen. die Stimulierung der Atmung an isolierten Geweben 
nachzuprüfen und haben hierzu als stoffwechselaktives und aus 
Einzeltieren in grösserer Menge erhältliches Gewebe Fettkórper von 
Leucophaea maderae verwendet. 

Für Jeden Versuch wurde der Fettkórper eines adulten Weib- 
chens unter Ringerlósung herausprapariert und in drei Warburg- 
Gefässe von ca. 5 ml Inhalt aufgeteilt. Ein Teil des Fettkörpers 
diente als Kontrolle, während den andern in die Ringerlösung inner- 
sekretorische Organe eines andern Weibchens zugegeben wurden. 
Für jeden Versuch verwendeten wir Organe des gleichen Spenders. 
Die Messung des Sauerstoffverbrauchs erfolgte nach der üblichen 
Warburg-Methode. Die Manometer wurden während 2 Stunden alle 
30 Minuten abgelesen. 

In einer ersten Versuchsserie wurden dem Fettkörper einerseits 
Corpora allata und andererseits Corpora cardıaca zugesetzt. Das 
Resultat war überraschend: die Corpora allata stimulierten die 
Atmung nur schwach und nicht statistisch gesichert, während die 
Corpora cardiaca eine Erhöhung der Atmung um durchschnittlich 
53995, in Einzelfällen um über 100% bewirkten. Demnach geben 
nicht die Corpora allata. sondern die Corpora cardiaca ein stoff- 
wechselwirksames Hormon ab. 

Da bekannt ist, dass die Corpora cardiaca Neurosekrete des 
Gehirns speichern (SCHARRER 1952), war nun die Möglichkeit zu 
prüfen, ob es sich beim stoffwechselaktiven Hormon eventuell um 
Neurosekret handeln kónnte. Wir haben deshalb in einer zweiten 
Versuchsserie einerseits Corpora cardiaca und andrerseits Gehirn 
des gleichen Spenders zugesetzt. Die Wirkung der Corpora cardiaca 
war in diesen Versuchen mit einem Durchschnitt der Stimulierung 
von 90,39, noch auffallender als in der ersten Versuchsserie. Aber 
. auch die Gehirne hatten mit durchschnittlich 52°, Stimulierung 
eine gut gesicherte Wirkung auf die Atmung des Fettkórpers. In 
2 von 12 Fällen übertraf die Wirkung des Gehirus sogar diejenige 
der Corpora cardiaca. Damit scheint uns erwiesen zu sein. dass das 
stoffwechselaktive Hormon ein Neurosekret des Gehirns ist. das in 
den Corpora cardiaca gespeichert wird und von diesen unter unseren 
Versuchsbedingungen in das Medium abgegeben wird. 
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Da auch das Suboesophagialganglion neurosekretorische Zellen 
enthält, wurde in einer dritten Versuchsserie die Wirkung dieses 
Organs im Vergleich mit den Corpora cardiaca geprüft. Es ergab 
sich jedoch eine ganz unbedeutende und keineswegs gesicherte 
Stimulierung von nur 8,7%. 

Die Ergebnisse der in vitro-Versuche sind in Tabelle 1 dargestellt. 


TABELLE 1. 


Stimulierung des Sauerstoffverbrauchs des Fettkörpers 
von Leucophaea durch inkretorische Organe. 


1 7 10,8% 59,0% 

9 42 90,3% | 203 

3 6 67,49%, 827 
Relative Stimulierung 18 100 57 13 


(C. cardıaca = 100) 


Da SÄcesser (1960) bei kastrierten Weibchen von Leucophaea 
eine deutliche Stimulierung der Atmung durch implantierte Cor- 
pora allata nachgewiesen hat, besteht nun scheinbar ein Wider- 
spruch zwischen den Resultaten der in vivo- und in vitro-Versuche. 
Da jedoch SÄGESSER bei seinen Implantationsversuchen aus tech- 
nischen Gründen die Corpora allata stets mit einem kleinen Rest 
der Corpora cardiaca implantierte, besteht die Möglichkeit, dass 
dieser Rest für die Wirkung verantwortlich war. Wir haben nun 
die Versuche von SÄGESSER mit kastrierten und allatektomierten 
Weibchen wiederholt und einerseits Corpora cardiaca, andererseits 
von Resten der Corpora cardiaca vollkommen befreite Corpora 
allata implantiert. Die Atmung dieser Tiere wurde vor und nach 
der Operation mit Hilfe eines neuen Respirometers gemessen, das 
alle 24 Stunden eine Ablesung des Sauerstoffverbrauchs des ganzen 
Tages erlaubt. 
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Eine Auswahl der Ergebnisse dieser Versuche ist in der Abb. 1 
dargestellt. Es zeigt sich, dass nicht alle Tiere gleich reagieren. Die 
implantierten Corpora cardiaca hatten keine Wirkung. Nur in 
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ABB. 1. 


Der Sauerstoffverbrauch von kastrierten und allatektomierten Weibchen von 
Leucophaea vor und nach der Implantation von Corpora cardiaca (oben) bezw. 
Corpora allata (unten) (ausgewählte Beispiele). 

Ausgezogene Kurven: Versuchstiere. Punktierte Kurven: Kontrolltiere, 
denen Ringerlösung injiziert wurde. 


Einzelfällen zeigte sich ein schwaches Ansteigen des Sauerstoflver- 
brauchs am 1. Tag nach der Operation. Diese Wirkung ist jedoch 
unsicher, da sie auch bei Kontrolltieren nach Injektion von Ringer- 
lósung auftreten kann. Damit ist jedoch nicht eine Wirkungslosig- 
keit der Corpora cardiaca nachgewiesen. Dass sich keine Wirkung 
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dieser Organe auf den Stoffwechsel in vivo ergibt, liegt vielleicht an 
der Unzulänglichkeit der Methode. Es ist anzunehmen, dass die 
Wirksamkeit der implantierten Corpora cardıaca nur für kurze Zeit 
anhält, und dass sie daher bei der ersten Ablesung 24 Stunden nach 
der Operation schon nicht mehr erkennbar ist. 

Nach Implantation von Corpora allata stieg der Sauerstoffver- 
brauch in einzelnen Fällen ebenfalls nicht an, in andern aber zeigte 
sich eine starke Erhöhung desselben einige Tage nach der Opera- 
tion. Da bei Kontrolltieren eine derartige Erhóhung der Atmung 
nie eintritt, muss sie hier auf eine Wirkung der Corpora allata 
zurückgeführt werden. Die Ergebnisse SÄGESSERS sind damit bestä- 
tigt und es kann sich bei der von ihm festgestellten Atmungs- 
steigerung nicht um die Wirkung der Corpora cardiaca handeln. 

Wahrend die dem Fettkörpergewebe zugesetzten Corpora car- 
dıaca die Atmung sofort auf ihr Maximum zu steigern vermögen, 
zeigt sich die Wirkung implantierter Corpora allata sowohl in 
unseren als auch in SÄGESSERS Versuchen erst nach einigen Tagen. 
Dies lässt darauf schliessen, dass die Corpora allata nur indirekt 
auf den Stoffwechsel wirken, da sonst nach Implantation aktiver 
Drüsen eine sofortige Wirkung erwartet werden müsste. Es ist wahr- 
scheinlich, dass die Corpora allata auf das Gehirn einwirken und es 
zu vermehrter Neurosekretion anregen oder dass sie die Corpora 
cardiaca zu einer Ausschüttung von Hormon veranlassen. Die 
erste Möglichkeit ist wahrscheinlicher, nachdem Tnuomsen (1961) 
bei Calliphora eine Stimulierung der Neurosekretion durch aktive 
Corpora allata nachweisen konnte. 


ZUSAMMENFASSUNG 


Die Corpora cardiaca haben bei Leucophaea cine stimulierende 
Wirkung auf die Atmung des Fettkörpers in vitro. Eine entspre- 
chende, aber etwas sehwüchere Wirkung hat auch das Gehirn, 
während die Corpora allata und das Suboesophagialganglion nahezu 
wirkungslos sind. Es ist anzunehmen, dass das stoffwechselaktive 
Hormon ein Neurosekret des Gehirns ist, das in den Corpora car- 
diaca gespeichert wird. Die Wirkung implantierter Corpora allata 
auf die Atmung in vivo beruht vermutlich auf der Wirkung einer 
durch ein Hormon der Corpora allata ausgelösten Neurosekretion. 
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SUMMARY 


The respiration of isolated fatbody tissue of Leucophaea is 
stimulated significantly by corpora cardiaca added to the medium. 
Brains have the same effect to a lesser degree while corpora allata 
and suboesophageal ganglions have no or an insignificant influence. 
It can be assumed that the responsible metabolism stimulating 
hormone is produced by the neurosecretory cells of the brain and 
that it is stored in the corpora cardiaca. The increased respiration 
in vivo after corpora allata implantation is probably caused by 
the neurosecretion which is stimulated by a corpora allata hormone. 


RESUME 


La respiration du corps gras isolé de Leucophaea peut étre stimu- 
lée par addition de corpora cardiaca au milieu. L’addition d’un 
cerveau a le méme effet 4 un degré moins marqué tandis que les 
corpora allata et le ganglion subcesophagien n'ont qu'un effet 
négligeable. Il est probable que l'hormone qui stimule le métabo- 
lisme respiratoire est une substance neurosécrétrice qui est produite 
dans le cerveau et accumulée dans les corpora cardiaca. L'augmen- 
tation de la respiration in vivo qui s'observe aprés implantation de 
corpora allata est probablement causée par la neurosécrétion qui 
est stimulée par une hormone des corpora allata. 
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